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Präventions-
level

Prävention: „Viele Unternehmen machen wenig“

Status Quo in der 
Wissensökonomie:

• Wenige Unternehmen 
erreichen ein hohes
Präventionslevel
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Anzahl der Unternehmen

Präventionslevel

• Der Großteil der Unternehmen
hat Nachholbedarf zum
Thema Prävention 
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Präventions-
level

… und welche Instrumente werden angewendet?

„High End“-
Instrumente

Angepasste 

• Ein hohes Präventionslevel 
erreichen solche Unternehmen,
die spezielle Instrumente der
BGF („High-End-Instrumente“)
anwenden.
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Anzahl der Unternehmen

Angepasste 
Instrumente

Standard 
Instrumente

anwenden.

• Durch betriebswirtschaftliche
Standard-Instrumente kann nur
ein geringes Präventionslevel 
erreicht werden. 
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Doppelte 
Dividende

Win-Win-Strategie für KMU in der Wissensökonomie

Sowohl Beschäftigte als auch
Unternehmen profitieren von einer 
gesundheitsförderlichen Gestaltung 
der Arbeit!

„High End“-
Instrumente

Angepasste 
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Anzahl der Unternehmen

Angepasste 
Instrumente

Standard 
Instrumente
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Win-Win-Effekte für die Unternehmen
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Quelle: HVBG und BKK BV
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Win-Win-Effekte: Unternehmenserfolg durch ein hohes Präventionslevel
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Quelle: GABEGS 
http://www.stmugv.bayern.de/gesu
ndheit/giba/betrieb/doc/bgm_leitfa
den.pdf
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Doppelte 
Dividende

Großunternehmen
Best Practices
„High-End“ Instrumente

Mittlere Unternehmen

• Durch eine doppelte Dividende
profitieren sowohl Mitarbeitende
als auch das Unternehmen

• Durch die Anwendung spezieller
Instrumente der BGF erreichen
Großunternehmen eine hohe
Dividende

Doppelte Dividende: Kleine Unternehmen sind im Nachteil

-> „First Mover“
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Anzahl der Unternehmen

Mittlere Unternehmen
Good Practices
Angepasste Instrumente

Kleine Unternehmen
Reaktiv, ad-hoc, trial & error, 
Standardinstrumente

Dividende-> „Follower“

->   „Nachzügler“
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Doppelte 
Dividende

Großunternehmen

Win-Win-Strategie: Best Practice in der Wissensökonomie

SAP: Health Risk Assessment: 
Online-Tool mit anonymisierten Daten über 
geäußerte gesundheitliche Risiken seitens der 
MitarbeiterInnen

IBM: „Global Pulse Survey“:
jährliche email-Umfrage
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Anzahl der Unternehmen

Bertelsmann: MA-Befragung (seit 1977) und 
Lern- und Berichtssystem Unternehmenskultur 
(seit 2001) – ( > 64.000 TeilnehmerInnen)

Rolls Royce: BGF-Programm zur Senkung der 
Fehlzeiten um 0,5% (Einsparung 11 Mio. £)
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Doppelte 
Dividende

Doppelte Dividende: Kleine Unternehmen sind im Nachteil

Dominanz des Tagesgeschäfts
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Anzahl der Unternehmen

Kleine Unternehmen

Dominanz des Tagesgeschäfts
Ad-hoc Strukturen
Projektstatus (Kostenbrille)
Reaktiv (Kurieren an Symptomen)

Wie können auch KMU in der 
Wissensökonomie von der Doppelten 
Dividende profitieren?
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BGF

Angepasste 
Instrumente

Angepasste Instrumente der 

BWL und der BGF können 

auch in KMU zu einem 

höheren Präventionslevel 

Mit angepassten Instrumenten zur doppelten Dividende!
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Instrumente

Standardinstrumente der 
Betriebswirtschaft

höheren Präventionslevel 

führen!
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BGF

Angepasste 
Instrumente

• Arbeitskreis Gesundheit
• Gesundheitszirkel
• Fragebogenerhebung
• Mitarbeiterbefragung
• Führungskräfteschulungen
• Gesundheitsgespräche
• etc.

BGF-Instrumente werden in der Praxis vorwiegend
in Großunternehmen angewendet!
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Instrumente

Standardinstrumente der 
Betriebswirtschaft

• etc.
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BGF

Angepasste 
Instrumente

KMU nutzen häufig Standardinstrumente der Betriebswirtschaft.

Führung
• Management by Objectives/Management by
Exception

• Teammanagement/Kooperationsmanagement
• Betriebsvereinbarung
• Job Rotation/Job Enlargement/Job Enrichment

Strategie
• SWOT-Analyse
• CRM

Personalmanagement
• Personalauswahlmethoden
• Kompetenzprofiling
• 360 -Feedback
• Leistungsbeurteilung
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Standardinstrumente der 
Betriebswirtschaft

• CRM
• Benchmarking
• Balanced Scorecard

• Leistungsbeurteilung
• Mitarbeitergespräch
• Personalentwicklung

Controlling
• Kennzahlen
• Risikomanagement
• Frühwarnsysteme
• Kosten-Nutzen-Analyse

Projektmanagement
• Kommunikationsmanagement
• Workflow-Management
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Präventionslevel/
Doppelte Dividende

BGF-
Instrumente

hoch

mittel

Dilemma:

• BGF-Instrumente sind 
in ihrer ursprünglichen 
Form nicht für KMU
geeignet.

• BWL-Instrumente haben

Anpassung  an 
flexible 
Arbeitsstrukturen

Anpassung von Instrumenten

Angepasste 
Instrumente

Eignung für KMU der 
Wissensökonomie
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mittel

gering

gering mittel                          hoch

BWL-
Instrumente

• BWL-Instrumente haben
ursprünglich keinen Bezug
zur Prävention.

Ergänzung von 
Präventions-
fragestellungen
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Durch eine Anpassung der Instrumente kann auch in KMU 
ein höheres Präventionslevel erreicht werden:

BGF

Angepasste 

Gesundheitszirkel
Mitarbeiterbefragung
Fragebogenerhebung

Angepasste Instrumente
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Angepasste 
Instrumente

Standardinstrumente der 
Betriebswirtschaft Teammanagement

Mitarbeitergespräch
SWOT-Analyse

Angepasste Instrumente
für eine Gesundheitsförderung
in KMU der Wissensökonomie
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Beispiel: Mitarbeitergespräch

Status-Quo Anwendung:

Mitarbeitergespräch

• Regelmäßiges Gespräch zwischen
Führungskraft und Mitarbeitenden

• Bewertung der Arbeit im vergangenen
Jahr und zukünftige Entwicklungen

• Absprache von Ziel-/Leistungs-
vorstellungen für die Mitarbeitenden

• Anerkennung und Kritik wird
eingebracht

Anpassung:

Mitarbeitergespräch

• Regelmäßiges Gespräch zwischen
Führungskraft und Mitarbeitenden

• Bewertung der Arbeit im vergangenen
Jahr und zukünftige Entwicklungen

• Absprache von Ziel-/Leistungs-
vorstellungen für die Mitarbeitenden

• Anerkennung und Kritik wird
eingebracht
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eingebracht
• Maßnahmen der Personalentwicklung
• Aufwand: ca. 2h pro
Mitarbeitendem und Jahr

eingebracht
• Maßnahmen der Personalentwicklung
• Aufwand: ca. 2h pro

Mitarbeitendem und Jahr

• Problemfelder der Arbeit
• Belastungen bei der Arbeit
• Entwicklung von Maßnahmen der

Prävention und gesundheitsförderlichen
Gestaltung der Arbeit

• Zusätzlicher Aufwand:
ca. 1h pro Mitarbeitendem und Jahr
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Beispiel: SWOT-Analyse

Status-Quo Anwendung:

Stärken-Schwächen-Analyse

• Eine SWOT-Analyse kann je nach Bedarf
regelmäßig im Unternehmen durchgeführt
werden

• Es werden unternehmensinterne Stärken
und Schwächen sowie unternehmens-
externe Chancen und Risiken ermittelt,
analysiert und Entwicklungsmöglichkeiten
für die Organisation abgeleitet

Anpassung:

Stärken-Schwächen-Analyse

• Eine SWOT-Analyse kann je nach Bedarf
regelmäßig im Unternehmen durchgeführt
werden

• Es werden unternehmensinterne Stärken
und Schwächen sowie unternehmens-
externe Chancen und Risiken ermittelt,
analysiert und Entwicklungsmöglichkeiten
für die Organisation abgeleitet
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für die Organisation abgeleitet
• Aufwand: Für die eigentliche Analyse
kann ein zeitlicher Aufwand von ca. ½ bis
1 Tag kalkuliert werden

für die Organisation abgeleitet
• Aufwand: Für die eigentliche Analyse
kann ein zeitlicher Aufwand von ca. ½ bis
1 Tag kalkuliert werden

• Explizite Aufnahme von Fragen der Ge-
sundheit, Arbeitsbedigungen, Mitarbeiter-
zufriedenheit etc. in die Analyse

• Die Fragestellungen können integriert
werden. Der zusätzliche Aufwand liegt
zur Erhebung der zusätzlichen Aspekte 
liegt bei ca. 1-2 Stunden.
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Beispiel einer SWOT-Analyse für KMU in der Wissensökonomie

Stärken Chancen

1.  Hohe Kundenzufriedenheit, wenig
Kundenreklamationen

2.  Hohe Termintreue, wenig Nacharbeiten
3.  Gute Zusammenarbeit in Team
4.  Professionelle Projektabwicklung
5.  Ergonomische Büroeinrichtungen

1.  Akquisition von Folgeprojekten
2.  Aufbau eines Freelancer-Pools
3.  Engagement in Verbänden
4.  Nutzung von Beispielen guter Praxis zur 

Verbesserung der eigenen Situation
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Schwächen Risiken

1.  Mangelhafte Bindung guter Mitarbeiter
2.  Geringe Mitarbeitermotivation
3.  Kaum Wissenstransfer/-sicherung
4.  Hohe Fehlzeiten 
5.  Akquisition von Freelancern

1.  Verlust von Kompetenzen
2.  Zunehmender Preisdruck
3.  Eindringen neuer Wettbewerber in den Markt
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Integration von Instrumenten der BWL und BGF in der Praxis

Allmähliche Inte-
gration aufwändi-
gerer Instrumente 
bzw. Instrumente 
der BGF.

Schrittweise Übertragung 
der Projektergebnisse in 
sämtliche Bereiche des 
Unternehmens. Übergang 
auf ein betriebliches 
Gesundheitsmanagement.
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Impuls, der auf das Thema 
Prävention aufmerksam macht 
(ausgehend von  Führungs-
kräften, Mitarbeitenden, 
Betriebsrat, Krankenkassen…).

Erste Bearbeitung des 
Themas im Rahmen von 
z.B. Projektsitzungen. 
Nutzung angepasster 
Instrumente.
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WissensökonomieVielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt:

Janina Evers M.A.
Dr. Joachim Hafkesbrink
Dr. Michael KrauseDr. Michael Krause
Bürgerstr. 15

D-47057 Duisburg

jh@innowise.eu
Tel. +49-203-393764-0
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